
Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 15.06.2021 

 

Anwesend: Stv. Bgm. Haller und 15 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 16 
Normalzahl: Stv. Bgm. Haller und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  
 

Unentschuldigt :  
 

 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; 
Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

Öffentlicher Teil 

 
1.1. Bekanntgaben  

- Zuschussbescheid für Sanierung/Ausbau RÜB Spechtshof 
   

    
Der stellvertretende Vorsitzende Haller gibt bekannt, dass die Gemeinde für die Sanierung bzw. 
den Ausbau des RÜB Spechtshof einen Zuschussbescheid in Höhe von 315.200 € erhalten hat.     
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
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1.2. Bekanntgaben  

- Zuschussbescheid für Leasing E-Auto der Verwaltung 
   

    
Für das Leasing eines Dienstwagens mit Elektroantrieb hat die Gemeinde einen Zuschuss in 
Höhe von 1.000 € erhalten.   
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 15.06.2021 

 

Anwesend: Stv. Bgm. Haller und 15 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 16 
Normalzahl: Stv. Bgm. Haller und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  
 

Unentschuldigt :  
 

 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; 
Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 
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1.3. Bekanntgaben  

- Verlegung der BUA-Sitzung 
   

    
Der stellvertretende Vorsitzende informiert, dass die nächste Sitzung des Bau- und Umweltaus-
schusses vom 13.07.2021 auf 06.07.2021 verlegt wird.   
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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1.4. Bekanntgaben  

- Bewerbervorstellung zur Bürgermeisterwahl 
   

    
Der stellvertretende Vorsitzende Armin Haller gibt bekannt, dass die öffentliche Vorstellung der 
Bewerber (m/w/d) um die Stelle des Bürgermeisters am 23.06.2021 um 19.00 Uhr in der Sport-
halle Oppelsbohm stattfinden wird. Einlass ist um 18.00 Uhr.  
   
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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2.1. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Reichenbacher Spielplatz 
   

    
Gemeinderat Frey ist von einem Stückle-Besitzer beim Reichenbacher Spielplatz darauf ange-
sprochen worden, dass der als Abgrenzung angebrachte Baumstamm fehlt.  
 
Bauamtsleiter Rabenstein sagt eine Begutachtung durch den Bauhof zu.    
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauhof 
  1 x Bauamt 
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3. Bürgerfragestunde    
    
Es werden keine Anfragen von Seiten der Bürgerschaft gestellt.   
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4. Vergabe der Arbeiten für die Ertüchtigung und Sanierung der Nachbar-

schaftsschule und Zwischenbericht zum aktuellen Stand der Bauarbeiten 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 716/2021 und die Tischvorlage, die Bestandteil des Protokolls sind, wird 
verwiesen. 
 
Der stellvertretende Vorsitzende begrüßt Herrn Werner Bachmann vom Ingenieurbüro Bach-
mann & Gedinia. 
 
Nachfolgend erläutert Bauamtsleiter Rabenstein den Sachverhalt und gibt einen Zwischenbe-
richt vom aktuellen Stand der Bauarbeiten. Beim Öffnen der Decken wurde festgestellt, dass die 
Trägerschienen der Deckenunterkonstruktion nicht einheitlich verlegt wurden. Zur Vorbereitung 
der geplanten Klimatisierungsmaßnahmen müssen daher weitere Teile der Decken geöffnet 
werden und stellenweise Nacharbeiten stattfinden. Die Dokumentation der vergangenen Sanie-
rungsmaßnahmen wurde von den beauftragten Architekten leider nicht detailliert ausgeführt. Die 
Verwaltung ist aber mit dem Ingenieurbüro Bachmann & Gedinia diesbezüglich in Abstimmung.  
 
Angesichts der aktuellen starken Turbulenzen bei den Preisen für gewisse Rohstoffe ist Herr 
Bachmann sehr erfreut über das Ergebnis der Submission. 
 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 

1. Die Firma Günther Kältetechnik GmbH aus Plüderhausen erhält als wirtschaftlichs-
ter Anbieter den Auftrag für das Gewerk Kältetechnik zu einem Angebotspreis von 
170.073,25 €. 

2. Die Firma Knödler electronic solutions GmbH aus Schorndorf erhält als wirtschaft-
lichster Anbieter den Auftrag für die Elektroarbeiten inkl. Ionisierer zu einem An-
gebotspreis von 279.878,84 €. 

3. Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Zwischenbericht der Verwaltung. 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt  
 



 
 

 

 
 

Vergabe der Arbeiten für die Ertüchtigung und Sanierung der 
Nachbarschaftsschule und Zwischenbericht zum aktuellen Stand der 

Bauarbeiten 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 20.04.2021 die Verwaltung ermächtigt, die be-

schränkten Ausschreibungen für die Klimatisierung und das Gewerk Elektro durchzuführen. Für 

die Arbeiten der Klimatisierung wurden insgesamt neun Firmen aufgefordert, ein Angebot abzu-

geben, bei dem Gewerk Elektro waren es 12 Firmen. In Absprache mit dem Ingenieurbüro 

Bachmann & Gedinia wurden die Luftreiniger zusammen mit den Elektroarbeiten ausgeschrie-

ben, damit sowohl die Beschaffung als auch der Einbau der Geräte von der Firma durchgeführt 

wird, die auch die anderen Elektroarbeiten ausführt. Am 25.05.2021, um 11 Uhr bzw. 11:30 Uhr, 

fand die Submission im kleinen Sitzungssaal des Rathauses in Oppelsbohm statt. Das Ingeni-

eurbüro Bachmann & Gedinia prüft derzeit die eingegangenen Angebote. Die Ergebnisse der 

beiden Ausschreibungen werden mittels einer Tischvorlage nachgereicht. Dem Gemeinderat 

wird empfohlen die Aufträge an die wirtschaftlichsten Bieter gemäß der Tischvorlage zu verge-

ben. 

 

Zum Ablauf der Bauarbeiten möchte die Verwaltung folgenden Zwischenbericht geben: 

Hinsichtlich der geplanten Instandsetzung der Steuerung an den Einzelheizkörpern in den 

Schulräumen wird die Firma SE aus Urbach voraussichtlich in den Sommerferien die entspre-

chenden Arbeiten ausführen. Neben den Stellantrieben müssen in diesem Zusammenhang 

noch die Komponenten der Gesamtsteuerung Heizung und Lüftung ertüchtigt werden. 

 
Die vorbereitenden Trockenbauarbeiten durch die Firma Ulrich & Schön haben pünktlich am 

25.05.2021 in den Pfingstferien begonnen. Beim Öffnen der Decken wurde festgestellt, dass die 

Trägerschienen der Deckenunterkonstruktion in manchen Räumen nicht einheitlich sowie mit zu 

geringen Zwischenabständen erstellt wurden. Infolge dessen ist der Verlauf der Lüftungskanäle 

etc. in der Decke unterschiedlich. Vor diesem Hintergrund müssen zur Vorbereitung der geplan-

ten Klimatisierungsmaßnahmen in den Sommerferien größere Teile der Gipskartondecken ge-

öffnet werden als bisher vorgesehen sowie stellenweise Nacharbeiten an der Unterkonstruktion 

stattfinden. Die Verwaltung geht aktuell davon aus, dass die Hauptarbeiten in den Sommerferi-

en abgeschlossen sein werden und in den Herbstferien nur noch die geplanten Nacharbeiten 

stattfinden. 

      

  
 
 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/716/2021 215.21 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

15.06.2021 öffentlich Entscheidung 
 
 



 

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
4. Der jeweils wirtschaftlichste Bieter der beschränkten Ausschreibungen für die Kälte-

technik und Elektrotechnik erhält den Auftrag gemäß der Tischvorlage. 

5. Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Zwischenbericht der Verwaltung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bauamt  
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5. Musikverein Weißbuch e.V.  

- Antrag auf Zuschuss für den geplanten Anbau an das bestehende Ver-
einsheim 
Vorlage: SV/701/2021 

   

    
Der Tagesordnungspunkt wird auf Wunsch des Musikvereins Weißbuch e.V. zurückgestellt und 
von der Tagesordnung genommen.  
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt     
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6. Vermessung der sanierten Schneidersbergstraße sowie des westlich ver-

laufenden Wirtschaftswegs in Birkenweißbuch 
Vorlage: SV/715/2021 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 715/2021, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.  
 
Nachfolgend erläutert Bauamtsleiter Rabenstein den Sachverhalt.   
 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
 
1. Das Vermessungsbüro Henn&Kessler aus Schorndorf wird mit der Schlussvermes-

sung der Schneidersbergstraße sowie des westlich verlaufenen Wirtschaftswegs in 
Birkenweißbuch beauftragt. 

2. Der Gemeinderat beschließt die außerplanmäßige Ausgabe bei dem Produktsachkon-
to 54100000-78210000/400 in Höhe von 60.000 € für die Vermessung der Grund-
stücksgeschäfte im Zuge der Sanierung der Schneidersbergstraße. 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 
 



 
 

 

 
 

Vermessung der sanierten Schneidersbergstraße sowie des westlich 
verlaufenden Wirtschaftswegs in Birkenweißbuch 

 
Der dorfgerechte Ausbau der Schneidersbergstraße in Birkenweißbuch wurde im Herbst 2019 

von der Firma Straßenbau Zehnder aus Rudersberg begonnen und im September 2020 erfolg-

reich abgeschlossen. Anschließend fand Anfang Oktober 2020 die feierliche Einweihung zu-

sammen mit allen Beteiligten statt. 

 

Im Vorfeld zu diesem Projekt tätigte die Gemeinde Ende des Jahres 2018 bzw. Anfang 2019 

Grunderwerb von privaten Teilflächen entlang der Schneidersbergstraße sowie des westlich 

verlaufenen Wirtschaftswegs, die plangemäß für den dorfgerechten Ausbau der Verkehrsflä-

chen erforderlich waren.  

Zum Abschluss des Projekts steht nun noch die Schlussvermessung aus, in deren Rahmen die 

tatsächlichen Grundstücksgrenzen des Ausbaus festgestellt werden. Hierzu wurde von der 

Verwaltung bereits im vergangenen Sommer ein Angebot vom Vermessungsbüro Henn & Kess-

ler aus Schorndorf eingeholt. Da es sich bei der Straßenschlussvermessung um eine hoheitli-

che Vermessungsaufgabe handelt, richtet sich das Angebot nach der ministeriellen Gebühren-

verordnung (GebVO MLR). 

 

Auf dessen Grundlage sind im Ergebnishaushalt für das Jahr 2021 60.000 € unter dem Pro-

duktsachkonto 51000000-42710007 eingestellt. Da es sich bei den Vermessungskosten um 

Erwerbskosten der Grundstücke handelt, sind diese jedoch im Finanzhaushalt unter dem Pro-

duktsachkonto 54100000-78210000/400 zu buchen. Daher sollen die im Ergebnishaushalt vor-

handenen Mittel entsprechend in den Finanzhaushalt übertragen werden. Da es sich somit im 

Finanzhaushalt um eine außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 60.000 € handelt, fällt neben 

der Beauftragung der Vermessungsleistungen auch die Übertragung der Haushaltsmittel in den 

Zuständigkeitsbereich des Gemeinderats.  

 
Dem Gremium wird vor diesem Hintergrund empfohlen den folgenden Beschluss zu fassen. 
 
    

  
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

  Einnahmen: 

 einmalig:        € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre  
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  Ausgaben: 

 einmalig: ca. 60.000 € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre 

 davon Sachkosten: ca. 60.000 € 

 davon Personalkosten:       € 

 

  ein entsprechender Haushaltsansatz steht zur Verfügung unter  

  Produktsachkonto: 

 51000000 - 42710007;  

 Höhe: 60.000 € 

 zu übertragen nach 54100000-78210000/400 

 

  es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung, die Finanzierung  
  erfolgt über: 

       

 

 

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
3. Das Vermessungsbüro Henn&Kessler aus Schorndorf wird mit der Schlussvermes-

sung der Schneidersbergstraße sowie des westlich verlaufenen Wirtschaftswegs in 

Birkenweißbuch beauftragt. 

4. Der Gemeinderat beschließt die außerplanmäßige Ausgabe bei dem Produktsachkon-

to 54100000-78210000/400 in Höhe von 60.000 € für die Vermessung der Grund-

stücksgeschäfte im Zuge der Sanierung der Schneidersbergstraße. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei 
1 x Bauamt 
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7. Fortschreibung des genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplans 
2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Ge-
meinde Berglen in Teilbereichen 
Behandlung der abgegebenen Stellungnahmen und Feststellung der 14. 
FNP-Änderung (Fläche für den Gemeinbedarf "Kinderhaus Koppelesbach" 
in Winnenden und Wohnbaufläche "Burgeräcker" in Winnenden) 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 719/2021 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
 
 

Mit 15 Ja-Stimmen und einer Enthaltung fasst der Gemeinderat den Beschluss: 
 

1. Die während der öffentlichen Auslegung zum FNP-Änderungsentwurf mit dem Lage-
plan vom 28.09.2020 und der Begründung vom 28.09.2020 abgegebenen Stellung-
nahmen werden entsprechend den Ausführungen in Anlage 1 zu dieser Vorlage be-
handelt. 

2. In den am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 
des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden 
die folgende neuen Darstellung aufgenommen: 

 Fläche für den Gemeinbedarf "Kinderhaus Koppelesbach" in Winnenden 
(0,9 ha) 

 Wohnbaufläche "Burgeräcker" in Winnenden (0,1 ha) 
Aus dem am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 
des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird die 
folgende Darstellungen herausgenommen und als Wohnbaufläche "Burgeräcker" in 
Winnenden (Planung) dargestellt: 

 Fläche für den Gemeinbedarf "Kindergarten Burgeräcker" in Winnenden 
(0,1 ha) 

3. Maßgebend ist der vom Stadtentwicklungsamt der Stadt Winnenden gefertigte Lage-
plan vom 28.09.2020 im Maßstab 1 : 5.000. 

4. Die Begründung vom 28.09.2020 / 31.05.2021 wird festgestellt. 
 

 
Verteiler: 1 x Bauamt FNP-Ordner „14. FNP-Änderung“ 
  1 x GVV Winnenden  
 



 
 

 

 
 

Fortschreibung des genehmigten gemeinsamen 
Flächennutzungsplans 2000 - 2015 des 

Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde 
Berglen in Teilbereichen 

Behandlung der abgegebenen Stellungnahmen und Feststellung der 
14. FNP-Änderung (Fläche für den Gemeinbedarf "Kinderhaus 

Koppelesbach" in Winnenden und Wohnbaufläche "Burgeräcker" in 
Winnenden) 

 

Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden hat am 

16.12.2020 und der Gemeinderat der Gemeinde Berglen am 17.11.2011 den Entwurf 

für die 14. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 festgestellt. 

Der Änderungsentwurf wurde anschließend vom 04.01.2021 bis 04.02.2021 in Winnen-

den und in Berglen öffentlich ausgelegt. Während der Auslegungsfrist sind den Behör-

den und sonstigen Träger öffentlicher Belange Stellungnahmen abgegeben worden 

über die eine Abwägungsentscheidung zu treffen ist. In der Begründung zur 14. Ände-

rung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindever-

waltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen in Teilbereichen wurden die 

Belange der Landwirtschaft noch ausführlicher dargelegt. 

Es soll die Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) als Fläche für den Gemeinbedarf 

"Kinderhaus Koppelesbach" (Planung) in Winnenden dargestellt werden. 

Es soll die Fläche für den Gemeinbedarf "Kindergarten Burgeräcker" in Winnenden als 

Wohnbaufläche "Burgeräcker" (Planung) dargestellt werden. 

 

 

Ziele und Zwecke der Planung 

In Winnenden, Wohnplatz Schelmenholz, sind durch die steigenden Kinderzahlen im 

Zeitraum bis 2024 und voraussichtlich darüber hinaus zusätzliche Angebote für die Kin-

dertageseinrichtung erforderlich. Durch Nachverdichtungen im Bestand, neue Wohnge-

biete und die Unterbringung von kinderreichen Familien in der Wohnanlage in der Fried-

rich-Jakob-Heim-Straße werden steigende Kinderzahlen erwartet. Aufgrund der aktuel-

len Bevölkerungsstruktur im Schelmenholz ist in den kommenden Jahren ein Generati-

onswechsel nicht auszuschließen, der dazu führen kann, dass junge Familien in frei-

werdende Häuser bzw. Wohnungen einziehen. 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
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Bereits in der örtlichen Bedarfsplanung für die Kinderbetreuung in Winnenden für das 

Kindergartenjahr 2017 / 2018 hat der Gemeinderat der Stadt Winnenden in öffentlicher 

Beratung in seiner Sitzung am 26. September 2017 beschlossen, dass in Winnenden im 

Wohnbezirk Schelmenholz eine neue dreigruppige Kindertageseinrichtung für die Be-

treuung von Kindern im Alter von 1 Jahr bis zum Schuleintritt (ganztags) errichtet wer-

den soll. Die neue Kindertageseinrichtung soll nach deren Fertigstellung das Kinder-

haus Körnle ersetzen, sofern die Kinderbetreuungsplätze im Schelmenholz bzw. in den 

angrenzenden Wohngebieten dies zulassen. Im Zuge der Beratung über das Raumpro-

gramm für die neue Kindertageseinrichtung im Schelmenholz hat der Gemeinderat der 

Stadt Winnenden in öffentlicher Beratung in seiner Sitzung am 24. Oktober 2017 be-

schlossen, dass alternativ zur Errichtung einer dreigruppigen Kindertageseinrichtung 

auch eine viergruppige Kindertageseinrichtung geprüft werden soll. 

 

Aus städtebaulicher Sicht ist der Standort an der Hanweiler Straße in Winnenden, 

Wohnplatz Schelmenholz, für die Errichtung einer drei- oder viergruppigen Kinderta-

geseinrichtung geeignet. Nach der Einleitung des Bebauungsplanverfahrens kann das 

Stadtentwicklungsamt, nach der Vorlage der Objektplanung (Entwurfsplanung, Leis-

tungsphase 3 nach der Honorarordnung für Architekten und Ingenieure - HOAI) einen 

Bebauungsplanentwurf erstellen und dem Gemeinderat zur Entwurfsfeststellung vorle-

gen. 

Mit der 14. Flächennutzungsplanänderung soll gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9 Buchstabe a 

Buchstabe a des Baugesetzbuchs eine Fläche für den Gemeinbedarf "Kinderhaus Kop-

pelesbach" (Planung) in Winnenden und gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 des Baugesetzbuchs 

i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 1 der Baunutzungsverordnung eine Wohnbaufläche "Burgerä-

cker" (Planung) in Winnenden dargestellt werden. 

 

Die im rechtsgültigen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwal-

tungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9 Buch-

stabe a des Baugesetzbuchs dargestellte Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) soll 

gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe a des Baugesetzbuchs als Fläche für den Gemein-

bedarf "Kinderhaus Koppelesbach" (Planung) in Winnenden dargestellt werden. 

 

Die im rechtsgültigen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwal-

tungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 2 Buch-



stabe a des Baugesetzbuchs dargestellte Fläche für den Gemeinbedarf "Kindergarten 

Burgeräcker" in Winnenden soll gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 des Baugesetzbuchs i. V. m. 

§ 1 Abs. 1 Nr. 1 der Baunutzungsverordnung als Wohnbaufläche "Burgeräcker" (Pla-

nung) dargestellt werden. 

 

Die geringe Flächengröße der Wohnbaufläche "Burgeräcker" (Planung) in Winnenden 

(0,1 ha) liegt deutlich unter der Schwelle für eine Bedarfsermittlung des Wohnbauflä-

chenbedarfs nach der Plausibilitätsprüfung des Landes Baden-Württemberg gemäß den 

"Hinweisen für die Plausibilitätsprüfung der Bauflächennachweise im Rahmen des Ge-

nehmigungsverfahrens nach § 6 des Baugesetzbuchs und nach § 10 Abs. 2 des Bau-

gesetzbuchs" vom 23.05.2013 sowie unter der Schwelle für eine Ermittlung des Wohn-

bauflächenbedarfs nach dem Orientierungswert des Regionalplans des Verbands Regi-

on Stuttgart, von der Regionalversammlung am 22.07.2009 als Satzung beschlossen 

und durch die Bekanntmachung am 12.11.2010 rechtsverbindlich geworden. 

 

Es wird vorgeschlagen, die 14. FNP-Änderung festzustellen, wobei die abgegebenen 

Stellungnahmen entsprechend den Ausführungen in Anlage 1 zu dieser Vorlage behan-

delt werden. 

   

  
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen: keine 

 

 

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
5. Die während der öffentlichen Auslegung zum FNP-Änderungsentwurf mit dem Lage-

plan vom 28.09.2020 und der Begründung vom 28.09.2020 abgegebenen Stellung-

nahmen werden entsprechend den Ausführungen in Anlage 1 zu dieser Vorlage be-

handelt. 

6. In den am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden 

die folgende neuen Darstellung aufgenommen: 

 Fläche für den Gemeinbedarf "Kinderhaus Koppelesbach" in Winnenden 

(0,9 ha) 

 Wohnbaufläche "Burgeräcker" in Winnenden (0,1 ha) 

Aus dem am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 -

 2015 des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen 



wird die folgende Darstellungen herausgenommen und als Wohnbaufläche "Burge-

räcker" in Winnenden (Planung) dargestellt: 

 Fläche für den Gemeinbedarf "Kindergarten Burgeräcker" in Winnenden 

(0,1 ha) 

7. Maßgebend ist der vom Stadtentwicklungsamt der Stadt Winnenden gefertigte Lage-

plan vom 28.09.2020 im Maßstab 1 : 5.000. 

8. Die Begründung vom 28.09.2020 / 31.05.2021 wird festgestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bauamt FNP-Ordner „14. FNP-Änderung“ 
1 x GVV Winnenden  
 

 













































































































































Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 15.06.2021 

 

Anwesend: Stv. Bgm. Haller und 15 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 16 
Normalzahl: Stv. Bgm. Haller und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  
 

Unentschuldigt :  
 

 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; 
Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
 
8. Fortschreibung des genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplans 

2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbandes Winnenden und der Ge-
meinde Berglen in Teilbereichen Behandlung der abgegebenen Stellung-
nahmen und Feststellung der 15. Flächennutzungsplanänderung ("Bau-
hofgelände" in Berglen-Steinach und Berglen-Reichenbach) 
Vorlage: SV/720/2021 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 720/2021, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.   
 
 
Mit 15 Ja-Stimmen und einer Enthaltung fasst der Gemeinderat den Beschluss: 

 
1. Die während der öffentlichen Auslegung zum FNP-Änderungsentwurf mit dem Lage-

plan vom 16.09.2019 und der Begründung vom 28.09.2020 abgegebenen Stellung-
nahmen werden entsprechend den Ausführungen in Anlage 1 zu dieser Vorlage be-
handelt. 

2. In den am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 
des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden 
die folgende neuen Darstellung aufgenommen: 

gewerbliche Baufläche (Planung) in Berglen-Steinach (0,2 ha) 
3. Maßgebend ist der jeweilige vom Stadtentwicklungsamt der Stadt Winnenden gefer-

tigte Lageplan vom 16.09.2019 im Maßstab 1 : 5.000. 
4. Die Begründung vom 28.09.2020 / 31.05.2021 wird festgestellt. 

 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt FNP-Ordner „15-FNP-Änderung“ 
  1 x GVV Winnenden  
 



 
 

 

 
 

Fortschreibung des genehmigten gemeinsamen 
Flächennutzungsplans 2000 - 2015 des 

Gemeindeverwaltungsverbandes Winnenden und der Gemeinde 
Berglen inTeilbereichen 

Behandlung der abgegebenen Stellungnahmen und Feststellung der 
15. Flächennutzungsplanänderung ("Bauhofgelände" in Berglen-

Steinach und Berglen-Reichenbach) 
 

Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden hat am 

16.12.2020 und der Gemeinderat der Gemeinde Berglen am 17.11.2011 den Entwurf 

für die 15. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 festgestellt. 

Der Änderungsentwurf wurde anschließend vom 04.01.2021 bis 04.02.2021 in Winnen-

den und in Berglen öffentlich ausgelegt. Während der Auslegungsfrist sind den Behör-

den und sonstigen Träger öffentlicher Belange Stellungnahmen abgegeben worden 

über die eine Abwägungsentscheidung zu treffen ist. 

 

Es soll eine Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) als eine gewerbliche Baufläche 

"Bauhofgelände" auf den Gemarkungen Steinach und Reichenbach, Flur Spechtshof 

dargestellt werden. 

Aus Sicht der Verwaltung stehen die abgegebenen Stellungnahmen der Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange einer Weiterführung der 15. Flächennutzungs-

planänderung mit Darstellung einer gewerbliche Baufläche "Bauhofgelände" nicht ent-

gegen. 

 

In Berglen-Steinach, nordwestlich des Ortsteils Erlenhof, soll im Bereich des bestehen-

den Gewerbegebiets "Gewerbegebiet Erlenhof – II. Bauabschnitt" in Berglen-Steinach 

ein neuer Gemeindebauhof errichtet werden und der bestehende Standort in der Orff-

straße 8 in Berglen-Oppelsbohm aufgegeben werden. 

Durch die Aufgabe bzw. Verlagerung des bestehenden Gemeindebauhofs in der Orff-

straße 8 in Berglen-Oppelsbohm ist vorgesehen, die innerörtliche Fläche für die Nach-

verdichtung bzw. Innenentwicklung freizumachen und einer Wohnbebauung zuzufüh-

ren. 

Im gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungs-

verbands Winnenden und der Gemeinde Berglen ist die außerhalb des Siedlungszu-

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/720/2021 621.31 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

15.06.2021 öffentlich Entscheidung 
 
 



sammenhangs liegende Fläche als Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) gemäß 

§ 5 Abs. 2 Nr. 9 Buchstabe a BauGB dargestellt und nachrichtlich als Landschafts-

schutzgebiet vermerkt. 

 

Durch die 15. Änderung des gemeinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen wird eine 

gewerbliche Baufläche (Planung) gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 1 

Nr. 3 BauNVO dargestellt. 

 

Ziele und Zwecke der Planung 

Die Gemeinde Berglen beabsichtigt im Bereich des bestehenden Gewerbegebiets "Ge-

werbegebiet Erlenhof – II. Bauabschnitt" in Berglen-Steinach einen neuen Gemeinde-

bauhof zu errichten und den bestehenden Gemeindebauhof in der Orffstraße 8 in Berg-

len-Oppelsbohm aufzugeben. 

 

Der bestehende Gemeindebauhof liegt innerhalb des bestehenden Wohngebiets "Alter 

Hau" in Berglen-Oppelsbohm. Unmittelbar angrenzend befinden sich Wohngebäude. 

Durch an- und abfahrende Fahrzeuge sowie die Be- und Entladung von Maschinen und 

Geräten bestehen gegenüber der Wohnbebauung relevante Lärmbelastungen. 

 

Der bestehende Gemeindebauhof in der Orffstraße 8 in Berglen-Oppelsbohm ist auf-

grund des Alters (Baujahr 1973 und Erweiterung 1979) sanierungsbedürftig. Es beste-

hen bautechnische (z. B. Korrosion im Dachgeschoss), funktionale (z. B. keine ord-

nungsgemäßen Arbeitsstätten, Sanitäranlagen und Sozialräume gemäß Arbeitsstätten-

verordnung) und betriebliche Mängel (z. B. geringe Lagerkapazität für u. a für Material, 

Baustoffe sowie wenig Abstellmöglichkeiten für Betriebsfahrzeuge, fehlender Wasch-

platz für Fahrzeuge usw.). 

 

Darüber hinaus ist die Zufahrt zum Gemeindebauhof durch den engen Straßenraum im 

Schumannweg verkehrstechnisch nicht günstig. Es bestehen für größere Lastkraftwa-

gen keine ausreichend bemessene Rangierflächen, sodass bei Materialanlieferungen 

der öffentliche Verkehrsraum vor dem Gemeindebauhofgelände in Anspruch genom-

men wird und dieser Umstand ist für vorbeifahrende Fahrzeuge eine Verkehrsgefähr-

dung. 

Insgesamt ist eine Erweiterung bzw. Weiterentwicklung des bestehenden Gemeinde-



bauhofs in der Orffstraße 8 in Berglen-Oppelsbohm durch die genannten Gründe sowie 

auf Grund der beengten Verhältnisse nicht realisierbar. 

 

Der nordwestlich des Ortsteils Erlenhof, im Bereich des bestehenden Gewerbegebiets 

"Gewerbegebiet Erlenhof – II. Bauabschnitt" in Berglen-Steinach, geplante neue Ge-

meindebauhof liegt verkehrsgünstig an einer verkehrstechnisch gut erschlossenen 

Ortsdurchfahrtsstraße (L 1140) am westlichen Ortseingang. Die sehr gute Verkehrsan-

bindung ermöglicht das schnelle Erreichen der Einsatzorte im Gemeindegebiet. Auf-

grund der Lage im Gewerbegebiet "Gewerbegebiet Erlenhof – II. Bauabschnitt" in Berg-

len-Steinach besteht außerdem kein Konfliktpotential mit bestehender und auch mit im 

Gewerbegebiet ausgeschlossener Wohnbebauung. Zudem ist in unmittelbarer Nähe 

eine Tankstelle vorhanden, die den Verzicht auf eine eigene Betriebstankstelle ermög-

licht. Die geplante Flächengröße ermöglicht außerdem eine Streusalzlagerung in einem 

Silo (sicherer Befüllvorgang und einfache, schnelle Beladung der Fahrzeuge aus dem 

Silo möglich). Ein weiterer Vorteil ist die mögliche Integration der Verwaltung des Was-

serwerks im Gemeindebauhofgebäude (Aufgabe des Betriebssitzes in der Forchenstra-

ße 15 in Berglen-Steinach, gemeinsame Nutzung von Maschinen und Geräten). 

 

Die zusätzliche gewerbliche Baufläche wird bei einer Gesamtfortschreibung des ge-

meinsamen Flächennutzungsplans 2000 - 2015 (FNP) des Gemeindeverwaltungsver-

bands Winnenden und der Gemeinde Berglen in der Bilanzierung berücksichtigt. 

 

Es wird vorgeschlagen, die 15. FNP-Änderung festzustellen, wobei die abgegebenen 

Stellungnahmen entsprechend den Ausführungen in Anlage 1 zu dieser Vorlage behan-

delt werden. 

       

  
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen: keine 

 

 

 

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
5. Die während der öffentlichen Auslegung zum FNP-Änderungsentwurf mit dem Lage-

plan vom 16.09.2019 und der Begründung vom 28.09.2020 abgegebenen Stellung-

nahmen werden entsprechend den Ausführungen in Anlage 1 zu dieser Vorlage be-



handelt. 

6. In den am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplan 2000 - 2015 

des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und der Gemeinde Berglen werden 

die folgende neuen Darstellung aufgenommen: 

gewerbliche Baufläche (Planung) in Berglen-Steinach (0,2 ha) 

7. Maßgebend ist der jeweilige vom Stadtentwicklungsamt der Stadt Winnenden gefer-

tigte Lageplan vom 16.09.2019 im Maßstab 1 : 5.000. 

8. Die Begründung vom 28.09.2020 / 31.05.2021 wird festgestellt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bauamt FNP-Ordner „15-FNP-Änderung“ 
1 x GVV Winnenden  
 

 





























































































































































































































Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 15.06.2021 

 

Anwesend: Stv. Bgm. Haller und 15 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 16 
Normalzahl: Stv. Bgm. Haller und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  
 

Unentschuldigt :  
 

 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; 
Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
 
9. Fortschreibung des genehmigten gemeinsamen Flächennutzungsplans 

2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbandes Winnenden und der Ge-
meinde Berglen in Teilbereichen 
Aufstellungsbeschluss für die 16. Flächennutzungsplanänderung im Teil-
bereich "Brühl" in Winnenden 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 721/2021, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen.   
 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
 
1. Das Verfahren zur 16. Änderung des am 29.05.2006 genehmigten gemeinsamen Flä-

chennutzungsplans 2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbands Winnenden und 
der Gemeinde Berglen wird eingeleitet. 

Maßgebend ist der Abgrenzungsplan, gefertigt vom Stadtentwicklungsamt der Stadt Win-
nenden vom 31.05.2021 im Maßstab 1 : 5.000 (Anlage 1). 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt FNP-Ordner „16. FNP-Änderung“ 
  1 x GVV Winnenden  
 



 
 

 

 
 

Fortschreibung des genehmigten gemeinsamen 
Flächennutzungsplans 2000 - 2015 des 

Gemeindeverwaltungsverbandes Winnenden und der Gemeinde 
Berglen in Teilbereichen 

Aufstellungsbeschluss für die 16. Flächennutzungsplanänderung im 
Teilbereich "Brühl" in Winnenden 

 

Der gemeinsame Flächennutzungsplan 2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsver-

bands Winnenden und der Gemeinde Berglen wurde mit Erlass des Regierungspräsidi-

ums Stuttgart vom 29.05.2006 genehmigt. Er ist mit der Bekanntmachung der Geneh-

migung am 06.07.2006 wirksam geworden. Im Gebiet des Teilverwaltungsraumes Win-

nenden hat sich inzwischen der folgende Änderungsbedarf ergeben, der wie folgt be-

gründet wird: 

 

Der Gemeinderat der Stadt Winnenden hat in öffentlicher Beratung in seiner Sitzung am 

27. April 2021 die Aufstellung des Bebauungsplans "Brühl" in Winnenden und einer 

Satzung über örtliche Bauvorschriften zu diesem Bebauungsplan beschlossen. 

 

Der Anlass für die Einleitung des Bebauungsplanverfahrens "Brühl" ist die bestehende 

Nachfrage nach Gewerbegrundstücken und die geplante Ansiedlung der Stadtwerke 

Winnenden GmbH / technische Betriebe der Stadt Winnenden in Winnenden. 

 

Das Plangebiet liegt südwestlich der unter der Eisenbahnbrücke hindurchführenden 

Schwaikheimer Straße und grenzt nordwestlich an die Bahnlinie Waiblingen - Schwä-

bisch Hall-Hessental an. Die äußere Erschließung kann ausschließlich über die 

Schwaikheimer Straße erfolgen. 

 

Der Gemeinderat der Stadt Winnenden hat in öffentlicher Beratung in seiner Sitzung am 

21. Juli 2020 beschlossen, dass im Bereich des Gewanns "Brühl" in Winnenden ein 

gemeinsamer Standort für die Stadtwerke Winnenden GmbH mit ihren Tochtergesell-

schaften und den technischen Betrieben der Stadt realisiert werden soll. In der öffentli-

chen Sitzung des Gemeinderates hat das Projektteam der Stadtverwaltung und den 

Stadtwerken Winnenden GmbH die Ergebnisse der Organisationsuntersuchung und die 

Standortpotentiale sowie das Ergebnis der Standortuntersuchung vorgestellt. Das Pro-

jektteam hat die drei möglichen Standorte, "Untere Schray", "Brühl" und "Linsenhalde 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/721/2021 621.31 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

15.06.2021 öffentlich Entscheidung 
 
 



II", vorgestellt. Zu jedem Standort wurden Vor- und Nachteile ausführlich vorgetragen. 

Der Beschluss war mehrheitlich für den Standort "Brühl". 

 

Gewerbliche Baufläche "Brühl" (Planung) in Winnenden 

Sonderbaufläche "Brühl" (Planung) in Winnenden 

Das Plangebiet ist im gültigen Flächennutzungsplan gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 9 Buchstabe 

a des Baugesetzbuchs als Fläche für die Landwirtschaft (Bestand) dargestellt. 

 

Mit der 16. Flächennutzungsplanänderung soll gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 des Baugesetz-

buchs i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 3 der Baunutzungsverordnung eine gewerbliche Baufläche 

"Brühl" (Planung) in Winnenden und gemäß § 5 Abs. 2 Nr. 1 des Baugesetzbuchs 

i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 4 der Baunutzungsverordnung eine Sonderbaufläche "Brühl" 

(Planung) in Winnenden dargestellt werden. 

 

Der Bebauungsplan soll gleichzeitig mit der Änderung des Flächennutzungsplans im 

Parallelverfahren nach § 8 Abs. 3 des Baugesetzbuchs aufgestellt werden. 

 

Aus den vorstehend genannten Gründen wird gebeten, die Einleitung des Verfahrens 
für die 16. Flächennutzungsplanänderung zu beschließen.     
  
 
 

Haushaltsrechtliche Auswirkungen: keine 

 

 

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 

2. Das Verfahren zur 16. Änderung des am 29.05.2006 genehmigten gemeinsa-

men Flächennutzungsplans 2000 - 2015 des Gemeindeverwaltungsverbands 

Winnenden und der Gemeinde Berglen wird eingeleitet. 

Maßgebend ist der Abgrenzungsplan, gefertigt vom Stadtentwicklungsamt der 
Stadt Winnenden vom 31.05.2021 im Maßstab 1 : 5.000 (Anlage 1). 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Bauamt FNP-Ordner „16. FNP-Änderung“ 
1 x GVV Winnenden  
 

 





Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 15.06.2021 

 

Anwesend: Stv. Bgm. Haller und 15 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 16 
Normalzahl: Stv. Bgm. Haller und 17 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 18 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Dieter Beck  

 Herr Gemeinderat Thomas Walter  
 

Unentschuldigt :  
 

 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Corinna Sigloch; 
Frau Gudrun Boschatzke; Herr Daniel Schreiber; Frau Annika Büning; 
Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
10. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden    
    
Der stellvertretende Vorsitzende informiert das Gremium über folgende bei der Gemeindever-
waltung eingegangene Spende: 
 
Highlander Berglen e.V.  aufgrund Vereinsauflösung  145,95 € 
   
 
 
Der Gemeinderat stimmt der Spendenannahme einstimmig zu. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Gemeindekasse 



 


	FLD_sidat
	Nummer
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Kontrollkästchen2
	Text1
	Kontrollkästchen3
	Text2
	Text3
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen4
	Kontrollkästchen5
	Text5
	Text6
	Text8
	Kontrollkästchen6
	Kontrollkästchen7
	Text12
	Beschlussnummer
	Text
	Wortprotokoll
	Beschluss
	Beschluß
	Anlage

